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Anhang III: Empfehlungen für den Radverkehr 

Radverkehrsinfrastruktur: 

Radverkehrsführung auf der Fahrbahn: 

Für die Ausbildung des Mischverkehrs sowie von Schutz- und Radfahrstreifen als auch für Führun-

gen im Mischverkehr gelten des Weiteren folgende Empfehlungen (insb. nach FGSV 2010): 

 in Tempo 30-Zonen ist der Radverkehr im Mischverkehr zu führen, Schutz- und Radfahr-

streifen sind nach StVO nicht zulässig 

 auf Bereichen mit Tempo 30 (Strecke) können Schutz-/ Radfahrstreifen zum Einsatz kom-

men 

 bei Geschwindigkeiten von über 30 km/h sind Radverkehrsanlagen je nach Verkehrsbelas-

tung vorzusehen 

 die Breitenanforderungen für Schutzstreifen betragen im Regelfall 1,5 m und mindestens 

1,25 m zzgl. Sicherheitsräumen, die restliche Fahrbahn sollte 4,5 bis 5 m nicht unterschrei-

ten 

 Radfahrstreifen sollen mind. 1,85 m breit sein inkl. der Markierung zzgl. Sicherheitstrenn-

streifen 

 Eine weitere Form der Radverkehrsführung sind freigegebene Busspuren. Diese können 

eine geeignete Führungsform für Radfahrer darstellen, sofern keine Behinderungen des 

Linienbusverkehrs (z. B. durch langsame Radfahrer an starken Steigungen) gegeben sind. 

Auch sollten sich Bemessungen entweder auf eine Breite von 3,00 bis 3,50 m (um unsi-

chere Überholvorgänge zu vermeiden) oder auf 4,75 m und mehr (zum Ermöglichen von 

sicherem Überholen) beschränken.  

Radverkehrsführung im Seitenraum 

Aufgrund der Schutzinteressen des Fußverkehrs und der unterschiedlichen Geschwindigkeit von 

Fußgängern und Radfahrern ist bei einer gemeinsamen Fuß- und Radverkehrsführung auf eine 

konfliktarme Führung zu achten. Dies bedeutet, dass der Seitenraum entsprechende Mindestma-

ße aufweisen sollte, um den Verkehrsteilnehmern ausreichend Platz zum Ausweichen und zum 

ungestörten Gehen/ Fahren anzubieten.  

Als Richtwerte für innerörtliche Radverkehrsanlagen können die Empfehlungen für Radverkehrs-

anlagen (ERA) herangezogen werden (siehe Tabelle 37). Die ERA schließen unter anderem bei 

Breiten unter 2,50 m sowie bei Gefällestrecken > 3 % gemeinsame Geh- und Radwege aus.56 Ge-

meinsame Geh- und Radwege bzw. Gehwege mit Radfahrerfreigabe im Zweirichtungsverkehr soll-

ten aufgrund der noch deutlich höheren Konfliktträchtigkeit zwischen Fußgängern und Radfahrern 

die Ausnahme bilden und nur in Bereichen mit einem geringen Fuß- und/ oder Radfahrerauf-

                                                           
56  weitere Kriterien sind u.a. die Geschäftsdichte, Anzahl der Hauseingänge, Anzahl von Grundstückszufahrten, 

Anzahl von ÖPNV-Haltestellen (siehe hierzu FGSV 2010: 27) 
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kommen eingesetzt werden. Ihre Dimensionierung ist im Regelfall breiter zu wählen als die in Ta-

belle 37 nach den ERA dargestellten Empfehlungen für Zweirichtungsverkehre. Zweirichtungsver-

kehre können nach den ERA bei ausreichenden Breiten bis zu einer Spitzenstundenbelastung von 

70 bis 180 Fußgängern und Radfahrern eingesetzt werden. 

Tabelle 37: Richtwerte für innerörtliche Radverkehrsanlagen 

Führungsform Regelbreite Mindestmaß Sicherheitsabstände 

Einrichtungsradweg 2,00 Meter 1,60 Meter zzgl. Sicherheitsabstände 

Zweirichtungsradweg 

(beidseitig) 
2,50 Meter 2,00 Meter zzgl. Sicherheitsabstände 

Zweirichtungsradweg 

(einseitig) 
3,00 Meter 2,00 Meter zzgl. Sicherheitsabstände 

Gemeinsamer Geh- und 

Radweg, Gehweg mit 

Radfahrerfreigabe 

> 2,50 Meter (ab-

hängig von Ver-

kehrsstärke) 

2,50 Meter zzgl. Sicherheitsabstände 

Quelle: eigene Darstellung nach FGSV 2010 

Einbahnstraßen 

Empfehlungen gemäß ERA für auf der Fahrbahn geführten Radverkehr gegen die Einbahnrichtung 

(vgl. FGSV 2010:62f.): 

 zulässige Höchstgeschwindigkeit von höchstens 30 km/h 

 Fahrgassen mit mindestens 3,0 m Breite und ausreichenden Ausweichmöglichkeiten zur 

sicheren Begegnung von Radfahrern und Kfz 

 Fahrgassen von mindestens 3,5 m Breite bei stärkerem Schwerverkehrsaufkommen oder 

Linienbusverkehr 

 bei Breiten unter 3,0 m: Freigabe im Einzelfall möglich, sofern geringere Verkehrsstärken 

vorliegen, die Einbahnstraße eine geringe Länge vorweist (Begegnungswahrscheinlichkeit 

gering) oder regelmäßige Ausweichmöglichkeiten bestehen (Grundstückszufahrten, Lü-

cken im Parkstreifen) 

 Anordnung von einseitigem Parken auf der linken Fahrbahnseite, um Grundstückseinfahr-

ten und unbelegte Parkstände als Ausweichmöglichkeit genutzt werden können sowie 

besserer Sichtkontakt u.a. beim Autotür-Öffnen gegeben ist 

 bei Verkehrsstärken über 400 Kfz/ h bei höchstens 30 km/h (außer in Tempo 30-Zone): 

Einrichtung von Schutzstreifen entgegen der Einbahnrichtung (mindestens 3,75 m vom 

parkenden Kfz freizuhaltende Fahrbahnbreite) 

Radabstellanlagen 

Empfehlungen für Radabstellanlagen (vgl. FGSV 2012: 12f.): 

 guter und sicherer Halt aller Fahrradgrößen und -typen ohne Beschädigungsgefahr an 

Fahrrad oder Teilen der Abstellanlage 

 gute Zugänglichkeit zum bequemen Ein- und Ausparken mit ausreichendem Bewegungs-

spielraum 
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 ausreichender Diebstahlschutz durch Anschließmöglichkeit eines der Laufräder sowie des 

Rahmens, sofern das Fahrrad nicht komplett eingeschlossen werden kann 

 einfache Reinigung und sicherer Betrieb durch übersichtliche Gestaltung, ausreichende 

lichte Höhe bei Überdachung, Vermeidung von scharfen Kanten und Sturzgefahren; insbe-

sondere sollten Einschränkungen der Barrierefreiheit durch Radabstellanlagen vermieden 

werden; 

 gute Installationsmöglichkeiten durch vielseitig geeignete Befestigungsmöglichkeiten der 

Radabstellanlage 

 stadtgestalterische Verträglichkeit neben der aus verkehrlicher Sicht wichtigen Erkenn-

barkeit der Fahrradabstellmöglichkeiten in Form von einfachen und zurückhaltenden 

Formen und Farben sowie einem gestalterisch abgestimmten Einsatz von Werbeträgern 

Vor- und Nachteile gängiger Typen von Radabstellanlagen 

 Anlehnhalter Lenkerhalter Vorderrad-
halter 

Aufhängun-
gen 

Transportable 
Halter 

Kundensicht      

Guter Halt ++ -- -- + + 

Zugänglichkeit + o - o o 

Diebstahlschutz ++ - -- + o 

Betriebssicht      
Betrieb + - -- o + 

Installation - + o o + 

Stadtgestalt + - o -- o 

++ sehr vorteilhaft, + vorteilhaft, o neutral, - nachteilhaft, -- sehr nachteilhaft 

Quelle: Eigene Darstellung nach FGSV 2012: 15 
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MVG Märkische Verkehrsgesellschaft 

NRW Nordrhein-Westfalen 

NVZ Nebenverkehrszeit 

ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 

RASt Richtlinie zur Anlage von Stadtstraßen 

RIN Richtlinien für integrierte Netzgestaltung 

SPNV Schienenpersonennahverkehr 

VEP Verkehrsentwicklungsplan 

VRR Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 

ZOB Zentraler Busbahnhof 

ZRL Zweckverband SPNV Ruhr-Lippe 

 


